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Leichter leben 

 

Erinnerst du dich noch an den 
Go琀琀esdienst „heute morgen“? 
„Heute“ liegt nun schon ein paar 
Wochen zurück. Aber ich erinnere 
mich noch gut an den Tag. Es war 
ein herrlicher Sonntagmorgen, die 
Sonne strahlte warm und frühlings-
ha昀琀 vom Himmel, ein Tag zum 
Freuen! Und im Go琀琀esdienst die 
Au昀昀orderung: „Lebe leichter!“, ver-
bunden mit der Frage: „Hast du ein 
leichtes Leben?“ und „Wie kannst 
du Last ablegen, damit dein Leben 
leicht(er) wird?“ Ich hörte: Reise mit 
weniger Gepäck, nur mit dem, was 
du wirklich brauchst oder welches 
du wirklich mitnehmen sollst 3 
nach Go琀琀es Willen. Innerlich willig-
te ich sofort ein: Ja, das möchte 
ich! 
Und damit begann der schwierigere 
Teil: Ich muss mir Zeit nehmen, um 
wirklich zu erkennen, was mich be-
lastet, was mein Leben schwer 
macht. An welchen Stellen drückt 
ein Zuviel an Verantwortung, an 
Sorgen, an Schuld? Wo trage ich 
Verletzungen mit mir herum, die 
mich bi琀琀er machen könnten? Wo 
bin ich gebunden durch Prägungen 
aus meiner Vergangenheit? Wo 
binden mich Gefühle der Minder-
wer琀椀gkeit, weil ich Maßstäbe an 
mein Denken und Handeln anlege, 
die gar nicht für mich gedacht sind, 

sondern aus dem unseligen Verglei-
chen mit anderen kommen?  
Ich lerne, mich immer wieder 
Go琀琀es liebendem Blick auszuset-
zen. Mir hil昀琀 es z.B. mich mit mei-
ner Bibel an ein Fenster zu setzen, 
durch das die Sonne auf mich 
scheint, und ich spüre Go琀琀es Ge-
genwart. O昀琀 ist das Balsam für 
meine Seele und ich verinnerliche 
die Wahrheit der Zusage aus Psalm 
139,14: Ich bin wunderbar und ein-
zigar琀椀g gemacht; großar琀椀g wie al-
les, was Go琀琀 gescha昀昀en hat. Ich 
lerne, Menschen um Rat zu fragen, 
die mir an dem einen oder anderen 
Punkt helfen können. Ich bi琀琀e sie, 
sich mit mir um meine „Seele zu 
sorgen“.  
 

Und vor allem lasse ich mich immer 
wieder von Jesus rufen, zu ihm zu 
kommen, wenn ich müde, kapu琀琀 
und belastet bin, er will mir Ruhe 
und Erholung schenken (Ma琀琀häus 
11,28 f.). Ich versuche, mehr und 
mehr zu erkennen, welche „Lasten“ 
Jesus wirklich mir au昀琀rägt und 
mich darin seiner Hilfe und Gegen-
wart anzuvertrauen.  
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Was da an Herausforderungen tag-
täglich vor uns allen liegt, ist so 
vielfäl琀椀g: Globale Themen, poli琀椀-
sche, ökologische und wirtscha昀琀li-
che Fragestellungen, gesellscha昀琀li-
che Probleme, Sorgen in der Fami-
lie und im Freundeskreis, Aufgaben 
in Beruf, Ehrenamt, Gemeinde& In 
Summe kann es überfordern und 
fast erschlagen. Umso wich琀椀ger die 
Entscheidung, Lasten abzuwerfen, 

die nicht für dich bes琀椀mmt sind. 
Wir gehen nun in den Sommer hin-
ein. Ferien und Urlaub warten als 
Highlights. Vielleicht eine Reise? 
Zeit für dich? Denke daran: Reise 
mit leichtem Gepäck! Denn wir 
brauchen mehr WENIGER 3 und 
werden doch oder vielleicht gerade 
deshalb glücklich ankommen.  

 

Sabine Axmann 

Wir feiern! Am 23. Juli ist es soweit 
und unser Sommerfest steigt.  
Kurz vor den Sommerferien tre昀昀en 
wir uns in unserem Gemeindegar-
ten zum Essen, Trinken, Plaudern, 
Spielen 3 kurz um eine entspannte 
Zeit miteinander zu erleben.  
Geplant ist ein Grillfest mit Mit-
bring-Bu昀昀et, das durch Euren Es-
sensbeitrag reich und bunt wird.  

Gerne könnt ihr einen Salat oder 
Kuchen mitbringen. 
Für alle Kids wird es wieder ein be-
sonderes Highlight geben: eine XXL
-Hüpfurg. Seid gespannt! 
Eingeladen sind dazu natürlich alle, 
die Lust haben mitzufeiern.  
Wir freuen uns auf Euch!  
Viele Grüße,  

Jan-Carsten Krämer 
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Wir haben im Frühjahr 2020 3 
mi琀琀en in der Corona-Zeit 3 damit 
begonnen, Konzepte, Gestaltung 
und Inhalte für die neue Website 
zu entwickeln.  

Nun ist es soweit: Wir haben die 
Website vor Ostern verö昀昀entlicht. 

Die Seite soll ansprechend und mo-
dern sein, dem neuen Corporate 
Design folgen und einladend wir-
ken.  

Klickt euch einfach mal 
durch! 

Alle mal herschauen! Unsere neue Homepage ist online! 



6 

Unsere FeG Würzburg-App von communi! 

 

Ab sofort mit nur einem Klick vom 
Smartphone oder PC aus: 
• Spontan zum mi琀琀äglichen Nudel-

Essen, abendlichen Spieleabend 
oder auch zur lang geplanten 
Konzertveranstaltung einladen, 

• Bücher, ein Klavier, eine Blumen-
vase, & anbieten oder suchen, 

• Empfehlungen für einen Film, 
eine Predigt, ein Buch, & mit an-
deren aus dem Umfeld der  
Gemeinde teilen, 

• super-einfach Mitarbeiter für  
Eure nächste Veranstaltung su-
chen, 

• und vor allem unkompliziert mit 
Menschen in Kontakt treten! 

 

Auch die neuen connect-Gruppen 
(= Interessensgruppen) werden 
über die App laufen! 
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Katastrophenhilfe – 
Koordinator 

Die Auslands- und Katastrophenhil-
fe unseres Bundes Freier evangeli-
scher Gemeinden engagiert sich in 
vielen Ländern und reagiert sehr 
schnell. Sie unterhält viele Kontak-
te, auch zu anderen Hilfswerken. 
Die Flut im Ahrtal hat gezeigt, dass 
es hilfreich ist, wenn die Auslands-
hilfe Ansprechpartner und Koordi-
natoren in den Ortsgemeinden hat. 
Dann kann Hilfe schneller organi-
siert und Absprachen können bes-
ser getro昀昀en werden. 

In unserer Gemeinde haben sich 
Hannes Lindauer und Simon Göt-
zelmann bereit erklärt als Koordina-
toren (Doppelspitze) Kontakt zur 
Auslandshilfe unseres Bundes zu 
halten. Wir freuen uns sehr darüber  

 

und ho昀昀en, dass wir in Zukun昀琀 bei 
Hilfseinsätzen schneller Hilfe leis-
ten können.  

Wer sich näher  
informieren möchte 
oder sich für mögli-
che Einsätze inte-
ressiert, kann sich 
an Hannes Lindauer 
wenden.  

Hat jemand Interesse an dieser 
Aufgabe, so ist er gerne eingeladen, 
diese als „Doppelspitze“ gemeinsam 
durchzuführen. 

Hier die Mailadresse: katastrophen-
hilfe@feg-wuerzburg.de 
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Jesús kommt  
 

Seit 2013 leben Damaris, Jesús und 
Salomé Gil im schönen Salamanca, 
Spanien.  
 

Ihr Ziel war es, dort eine neue mis-
sionarische Gemeinde zu gründen. 
Seit 2015 feiern sie ihre Go琀琀es-
dienste dort und haben einen Café-
betrieb und bieten Kunstausstel-
lungen an. Zur Gemeinde zählen 
viele junge Menschen und Studie-
rende. Etliche kommen aus ande-
ren Ländern. Die Gemeinde ist mul-
琀椀kulturell und interna琀椀onal ausge-
richtet.  
 

Als FeG Würzburg unterstützen wir 
die Gemeindegründungsarbeit im 
Gebet und 昀椀nanziell.  

 

 

Am 14. Juli kommt Jesús wieder 
einmal zu uns nach Würzburg. 
Diesmal allerdings nicht an einem 
Sonntag, sondern an einem Freitag-
abend.  
 

Um 19:00 Uhr starten wir mit ei-
nem interessanten Programm für 
die ganze Gemeinde. Vorgesehen 
sind: Abendimbiss, Talkrunde zum 
Thema „Mission heute“ und 
„Gemeindeaufau in Salamanca“.  
Wir wollen über mögliche Einsätze 
informieren und weitere Möglich-
keiten der Unterstützung ausloten.  
 

Merke Dir den Termin schon ein-
mal vor: Freitag, 14. Juli 2023, 
19:00 Uhr. 
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Neues Kindergottes-
dienst-Programm: 
KÖNIGSHAUS 

 

Nach den P昀椀ngs琀昀erien, am 18. Juni 
2023, startet das neue Kinder-
go琀琀esdienst-Programm:  
KÖNIGSHAUS! 
 

Jeden Sonntag werden die Kinder 
an einem CHECKIN-Schalter im 
Foyer empfangen und angemeldet.  
Die Küken und Mäuse sowie die 
UPLOADer werden wie gewohnt 
von Anfang an in ihre eigenen 
Gruppen gehen.  
 

Die Kinder der Käfer-, Bären- und 
Pinguin-Gruppe werden um 10:10 
Uhr aus dem Go琀琀esdienst in das 
Abenteuerland geschickt und erle-
ben dort gemeinsam die KÖNIGS-
ZEIT mit dem neuen Königs-
hausteam. Durch eine spannende 
Geschichte aus der Bibel, coolen 
Lobpreis und ac琀椀onreiche Spiele 
wollen wir dem König, unseren 
Go琀琀, gemeinsam begegnen. 
Nach der Königszeit gehen die Kin-
der in ihre gewohnten und altersge-
rechten Kleingruppen, die 
SCHATZZEIT. Das ist die Zeit, in 
der die Kinder die Möglichkeit ha-
ben, das Gehörte altersgerecht zu 
ver琀椀efen und ganz persönlich da-
rauf zu antworten.  

In den Kleingruppen-Räumen dür-
fen die Eltern ihre Kinder dann 
nach dem Go琀琀esdienst abholen. 
 

Unsere Vision vom Königshaus ist 
es, begeistert von Go琀琀, Kinder für 
ihn zu begeistern!  
Wir wünschen uns, dass sie Go琀琀 in 
dieser Zeit begegnen, und jeden 
Sonntag die Möglichkeit haben, mit 
ihm ins Gespräch zu kommen. 
 

Kinder, wir freuen uns auf EUCH! 
 

Beatrice Apel 
N
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Adonia 2023, jetzt ist es schon 
wieder einige Wochen her.  
 

Wir war es eigentlich im Adonia 
Camp? 

Wie war das Üben, die Gemein-
scha昀琀, und was bleibt euch von der 
Übungszeit besonders in Erinne-
rung?   
 

Noemi: Am Sonntagmi琀琀ag sind wir 
in einer Schule angekommen, in der 
wir die drei Probentage verbracht 
haben.  
Gleich am Sonntag ha琀琀en wir die 
erste Chorprobe, und die Rollen, 
Tänze und Solos wurden verteilt.  
Am Montag war Zeit alles zu üben, 
und abends gab es eine Szenenpro-
be.  
Am Dienstag ha琀琀en wir zwei 
Hauptproben, und am Mi琀琀woch 
sind wir schon auf Tour gegangen.  
Am besten haben mir die Au昀琀ri琀琀e 
gefallen. Das Einlaufen durch den 
Saal, das Abschlusslied „Unser 
Land“ mit seinem tollen Text und 
dann das raus Laufen unter dem 
Applaus der Zuschauer waren im-
mer Highlights. 

Loraine: Ich fand es cool neue Leu-
te kennen zu lernen, und die Tatsa-
che, dass sie alle Christen waren, 
fand ich noch cooler. Die Zeit im 
Camp war aber auch anstrengend, 
weil wir sehr gedrillt wurden, damit  
die Lieder und Szenen gut klapp-
ten. Während der Tournee fand ich 
die Zeit zwischen der Ankun昀琀 am 
Konzertort und dem Beginn der 
Konzerte am besten, da wir hier 
Zeit zum Chillen ha琀琀en. 
 

Lara, Valerie: Außer Üben ha琀琀en 
wir leckere Snacks für zwischen-
durch, und am Montag3 und Diens-
tagabend war Anna vom Kloster 
Triefenstein zu Besuch und hat 
zweimal sehr coole Inputs gehalten. 
Außerdem haben wir auch tolle 
Lobpreislieder gesungen. Eines der 
Highlights auf dem Camp war die 
Kleingruppenzeit. Mit unseren Mit-
arbeitern haben wir über verschie-
dene Textausschni琀琀e aus den Mu-
sicalsongs geredet, nachgedacht 
und in der Bibel gelesen.  
Dreimal haben wir in Gas琀昀amilien 
übernachtet und aus Erfahrung 
können wir sagen: Gerne wieder! 
Wir wurden herzlich aufgenommen 
und haben uns sehr wohl gefühlt.  
Am Samstag war dann das letzte 
Konzert in Würzburg. Auch hier 
wieder ein voller Erfolg! Im Aben-
teuerland mussten wir uns dann 
voneinander verabschieden. Die 
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Gemeinscha昀琀 ist jedes Jahr unbe-
schreiblich schön. Es ist toll zu se-
hen, wie wir Menschen mit unse-
rem Musical erreichen können und 
ihnen die Botscha昀琀 Go琀琀es weiter-
geben dürfen. O昀琀 sind nach einem 
Konzert Leute auf uns zugekom-
men, die so gerührt von dem Stück 
waren und sich so sehr gefreut ha-
ben.  
Wir freuen uns schon aufs nächste 
Jahr mit einem neuen Musical und 
ho昀昀en, dass wir wieder in Würz-
burg au昀琀reten können. 
 

                                                                                                                
Für uns in Würzburg war der Sams-
tag der aufregendste Tag. Denn da 
kamen die 80 Adonianer mit Tech-
nik, Bühnenbild und viel S琀椀mmge-
walt und führten das mitreißende 
Musical Hiob bei uns in der Ge-
meinde auf. Die Teens haben die 
Zuschauer durch ihren Gesang, ih-
ren Tanz und ihr Schauspiel wirk-
lich unglaublich gut in die Ge-

schichte von Hiob mit reingenom-
men, bei der am Ende Go琀琀 der 
HERR über allem ist!   Es war ein 
echtes Erlebnis!  
 

Das Musical wurde von etwa 620 
begeisterten Zuschauern geschaut. 
Durch eure große Hilfe (Gebet, Ku-
chen backen, Chili kochen, Auf- 
und Abbauhilfe) hat der Tag wirk-
lich super geklappt.  
 

Hier noch einmal ein ganz großes 
DANKESCHÖN an euch, ihr 昀氀eißi-
gen Helfer!!  
 

Auch die Spendeneinnahmen wa-
ren für uns ein Segen. Wir haben 
sogar Geld übrig und können nun 
leichter nach einer größeren Halle 
suchen, da wir nächstes Jahr auf 
noch mehr Zuschauer ho昀昀en und 
unsere Räume dann zu klein wer-
den&  Merkt euch schon mal Ende 
März 24 vor. 

Sandra Blaj 
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In diesem Jahr war Taiwan das Bei-
spielland für den Weltgebetstag. 
Frauen aus Taiwan haben die Lie-
der und Texte für die weltweit ge-
feierten Wortgo琀琀esdienste vorbe-
reitet und Frauen aus unseren Hei-
dingsfelder Pfarreien, Freie ev. Ge-
meinde, St. Paul, St. Lauren琀椀us und 
Zur Heiligen Familie haben sie ge-
meinsam mit Beatrice Apel für un-
seren Go琀琀esdienst op琀椀miert. Die-
ses Mal fand der Go琀琀esdienst, so-
wie die Vorbereitungstre昀昀en, zum 
ersten Mal in der Freien ev. Ge-
meinde am Sterntalerweg sta琀琀. 
Frauen aus der FeG haben den 
Go琀琀esdienstraum geschmückt, 
Chris琀椀ne Wolf hat mit ihrem Mann 
Laternen und Graniche zur Deko 
gebastelt.  
 

Zu Beginn des Go琀琀esdienstes be-
grüßten wir uns mit „Ping an“. So 
wünschen sich die Menschen in 
Taiwan: Friede sei mit euch! Friede 
mit Go琀琀 und Friede untereinander! 
Auch eine kurze Informa琀椀on über 
das Land dur昀琀e nicht fehlen: Tai-
wan ist ein Inselstaat zwischen Ja-

pan und den Philippinen vor dem 
chinesischen Festland. Etwa 23,6 
Millionen Menschen leben dort, ca 
6,5 % gehören einer christlichen 
Konfession an.  
 

Unsere bewährte Weltgebetstags-
band Con Alegria begleitete und 
unterstützte uns bei den leicht ins 
Ohr gehenden Liedern zwischen 
den einzelnen Texten, Gebeten und 
persönlichen Berichten aus Taiwan.  
Im Anschluss an den Go琀琀esdienst 
gab es noch die Möglichkeit, sich 
bei Tee und Taiwanischem Gebäck 
und Kuchen zu unterhalten und 
näher kennen zu lernen.  
 

Unser ökumenischer Heidingsfel-
der Weltgebetstag war wieder ein 
voller Erfolg und die gute Zusam-
menarbeit für alle Teilnehmenden 
sehr bereichernd.  
 

Wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr, bei dem wir das Land Paläs琀椀-
na näher kennen lernen werden. 
 

Elisabeth Huppmann 
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Juni 2023 

So 04. 10:00 Bikergottesdienst 

   Predigt: Pastor Maverick (HolyRiders) 
   Sonderkollekte: wird noch bekanntgegeben 

                                                                                                                                     
So 11. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Pastorin Lisa Klingelhöfer 
Mi 14. 10:00 Gebetstre昀昀 

  10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

Do 15. 19:00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 16. 16:00 Pfad昀椀nder 

  18:30 Team J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 18. 10:00 Taufgottesdienst 
   Predigt: Pastor Jochen Schmidt 
Mi 21. 10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

Fr 23. 16:00 Pfad昀椀nder 

  18:30 Team J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 25. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: wird noch bekanntgegeben 

Mi 28. 10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

  14:30 Spätlese 3 Thema:  
   Die Anbetung des Lammes (Erhard Michel) 
Fr 30. 16:00 Pfad昀椀nder 

  18:30 Team J (Jugend) 
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So 02. 10:00 Gottesdienst 

   Predigt: Timon Fuchs 

   Sonderkollekte: Inland-Mission 

Mi 05. 10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

Do 06. 19:00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 07. 16:00 Pfad昀椀nder 
  18:30 Team J (Jugend) 
 

So 09. 10:00 Gottesdienst 

   Predigt: wird noch bekanntgegeben 

Mi 12. 10:00 Gebetstre昀昀 

  10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

Fr 14. 16:00 Pfad昀椀nder 
  18:30 Team J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 16. 10:00 BU-Abschlussgottesdienst 

   Predigt: wird noch bekanntgegeben 

Mi 19. 10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

Do 20. 19:00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 21. 16:00 Pfad昀椀nder 
  18:30 Team J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 23. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: wird noch bekanntgegeben 

Mi 26. 10:00 Eltern-Kind-Tre昀昀 

  14:30 Spätlese 3 Überraschungsgast 
Fr 28. 16:00 Pfad昀椀nder 
  18:30 Team J (Jugend) 
                                                                                                                                     
So 30. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: wird noch bekanntgegeben 

 

23. Juli Sommerfest 

Juli 2023 



16 

 

Wer Astrid Eichler begegnet, wird 
angesteckt von ihrer übersprudeln-
den Lebensenergie. Das macht 
neugierig auf die Frau, die Pastorin 
und Gründerin von Solo&Co ist und 
auf das, was sie zu sagen hat. 
Gleich zu Beginn ihrer Predigt fällt 
mir der Satz ins Herz: „Die Ehe ist 
eine geniale Idee Go琀琀es“. Und sie 
fügt noch hinzu: „Punkt, Ausrufe-
zeichen, Goldschri昀琀!“ Wie bi琀琀e? Ist 
das ein guter Start für einen Single-

Tag? Will sie sich so Freunde ma-
chen unter den Singles? Zunächst 
bi琀琀et sie die anwesenden Eheleute, 
sich mit einem liebevollen Blick 
oder einer Geste zu zeigen, „schön, 
dass wir zusammen sind“ und fügt 
hinzu: „Macht das ruhig mal. Ich 
halte das aus.“  

Sie ist mir sofort sympathisch. Da 
ist eine Frau, die keine Schwarz-

Weiß-Bilder malt von Ehe oder Sin-
gle-Leben. Gespannt lausche ich 
ihrem Vortrag. 
 

In ihrem Buch „Es muss was ande-
res geben 3 Lebensperspek琀椀ven 
für Singles“, wie auch in ihrer Pre-
digt, geht sie vor allem der Frage 
nach, wie wir erfüllt leben können. 
Sie entlarvt das Entweder 3 Oder 
unserer Kultur in puncto heiraten 
und Kinder kriegen oder alleine 
sein. Astrid Eichler meint: Wir den-
ken Lebensgemeinscha昀琀 zu eng 3 
Mann, Frau, Kinder, Haus. Wir 
müssen unser Leben von Jesus her 
denken und begreifen. So ö昀昀net 
sich uns eine neue Perspek琀椀ve. 
Seit Jesus, sagt Eichler, gibt es das 
schwarz und weiß von Ehe oder 
Alleinsein nicht mehr. Jesus war 
Single und das war revolu琀椀onär. 
Sein Leben hat unser gesellscha昀琀li-
ches Denken auf den Kopf gestellt. 
Als Junggeselle lebte Jesus in einer 
Männergemeinscha昀琀 3 für die da-
malige Zeit undenkbar. Haben wir 
ihn uns in diesem Kontext schon 
einmal vorgestellt? Seit Jesus ist 
die Fülle des Lebens nicht mehr an 

Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei   
Astrid Eichler zu Gast in der FeG Würzburg 
Ein Tag für Singles  
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einen Familienstand gebunden, 
sondern an ihn. ER ist die Fülle. 
Und darin liegt der Schlüssel zum 
Glück.  
 

Jesus sagt: „Ich bin gekommen, 
dass ihr das Leben habt und es in 
Fülle habt.“ (Joh. 10,10). In unse-
rem Bestreben, fruchtbar zu wer-
den und den Schöpfungsau昀琀rag zu 
erfüllen, suchen wir unser Glück o昀琀 
im Anderen. Aber dort können wir 
es nicht 昀椀nden. Wir müssen er-
wachsen werden und erkennen, 
dass wir die Fülle des Lebens nur in 
Jesus 昀椀nden können 3 ob wir nun 
verheiratet sind oder als Single le-
ben. Meine Würde als Mensch wird 
mir von Jesus gegeben. Auch wenn 
ich nicht die Frau eines lieben Man-
nes bin, bin ich wer. Auch wenn ich 
keine „bessere Häl昀琀e“ habe, bin ich 
wertvoll. Jesus gibt mir den Wert, 
die Würde.  
Wenn ich meine Iden琀椀tät in Go琀琀 
habe, die Fülle des Lebens durch 
Jesus UND die Gemeinscha昀琀 mit 
anderen Menschen, dann kann ich 
ein Glück erleben, das trägt. Go琀琀 
selbst ist Gemeinscha昀琀 und er hat 
uns dahin gescha昀昀en, dass wir in 
Gemeinscha昀琀 leben. Wir brauchen 
die anderen, damit wir 3 jeder von 
uns ein Rohdiamant 3 geschli昀昀en 
werden und unsere Schönheit, die 
Fülle in Go琀琀, zum Strahlen kommt.  
Die Begegnung mit Astrid Eichler 

hat mich bereichert. Die verschie-
denen Lebensgemeinscha昀琀en, von 
denen sie weiß und die sie uns vor-
stellt, sind so unterschiedlich, wie 
wir Menschen. Da lebt eine Single-

Frau in einer Doppelhaushäl昀琀e ne-
ben einer Großfamilie und ist voll 
integriert. Sie haben einander ver-
bindlich versprochen, für einander 
da zu sein. Dort leben drei Frauen 
als Lebensgemeinscha昀琀 in drei ver-
schiedenen Wohnungen in einer 
Distanz zueinander, die mit dem 
Fahrrad gut zu bewäl琀椀gen ist. Sie 
haben sich verbindliches Füreinan-
der versprochen. Astrid Eichler hat 
noch viele weitere solcher Lebens-
gemeinscha昀琀en als Beispiele für 
gelungenes Miteinander im Gepäck 
und ich gesunde daran. Es muss 
nicht die WG sein, die mich stets 
an meine Studienjahre erinnern 
würde. Es kann ganz anders sein, 
meinem erwachsenen Leben ge-
mäß. Ermu琀椀gt und erfrischt gehe 
ich von diesem wirklich äußerst 
gelungenen Single-Tag nach Hause. 
Danke, Jochen Schmidt, dass du 
deine Single-Schäfchen siehst und 
uns durch diesen Tag deine Wert-
schätzung und Achtung entgegen-
gebracht hast. Laut Astrid Eichler 
sind solche Single-Tage noch selten 
in Gemeinden. Umso schöner, dass 
wir es schon erleben dur昀琀en.  
 

Elke Herbst 
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Vom 15. Februar bis 22. März 2023 
fand unser MyLife-Workshop im 
Jugendbegegnungshaus Windrad, 
am Heuchelhof, sta琀琀. Fast 30 Per-
sonen nahmen daran teil.  

Hier ein paar Eindrücke der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. 

Feedback MyLife-Workshop 
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Blind-Date-Afternoon  

Das ist schon spannend: Wir sind 
eingeladen zum Ka昀昀eetrinken, ken-
nen die Gastgeber nicht, wissen 
nicht wer noch kommt und wie der 
Nachmi琀琀ag so verlaufen wird. Ja es 
war spannend, aber auch sehr gut. 
Mit uns kam noch eine Person, die 
wir auch nicht näher kannten und 
es gab so viel Kuchensorten, wie 
Personen anwesend waren. Die 
Quan琀椀tät und die Qualität des Ku-
chens muss wirklich erwähnt wer-
den, denn das war allererste Sahne. 

Wie man sich in 3 Stunden so ver-
traut werden kann und 琀椀ef bewegt 
wieder auseinander geht, das hat 
gewiss damit zu tun, dass es von 
oben geführt und geplant war. Ich 
denke alle sind als Beschenkte 
nach Hause gegangen.  
 

Ein herzliches Dankeschön an die 
Kuchenbäcker und Planer.  
 

Jochen und Beate Schmidt 
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Am Ostersonntag konnten wir ei-
nen bunten und fröhlichen Famili-
engo琀琀esdienst mit vielen schwung-
vollen Liedern der Band für Jung 
und Alt feiern.  
 

Das Thema lautete 
„Beziehungsweise“.  
 

Zu Beginn berichteten verschiede-
ne Personen über unterschiedliche 
Beziehungen in ihrem Leben. Sie 
erzählten von Familie, Versöhnung, 
guten Freundscha昀琀en, dem trauri-
gen Ende zweier bester Freundin-
nen und wunderbaren Erlebnissen 
mit Jesus.  
 

Zu jeder Geschichte brachte ein 
Kind ein Puzzleteil mit einem pas-
senden Symbol nach vorne. Die 
Teile wurden dann aneinander ge-
puzzelt und in der Predigt wurde 
das Puzzle vervollständigt.  
 

In der Predigt beleuchtete Jan die 
Ostergeschichte aus der Perspek琀椀-
ve von Maria Magdalena, Johannes 
und Petrus. Maria Magdalena kam 
zuerst ans Grab und fand den Stein 
zur Seite gerollt vor. Sie musste 
von Jesus persönlich angesprochen 

werden, um das Wunder der Aufer-
stehung zu glauben. Petrus konnte 
es nicht glauben, fühlte sich noch 
schuldig, da er Jesus verleugnet 
ha琀琀e. Johannes sah das leere Grab 
und glaubte sofort daran, dass Je-
sus auferstanden war.  
 

In der Mi琀琀e des Puzzles gab es ein 
fehlendes Puzzleteil, dieses Teil ist 
die Auferstehung und Dein Anteil 
daran. Es steht Dir frei, die Aufer-
stehung Jesu in die Mi琀琀e Deines 
Beziehungspuzzles zu setzen und 
sein Geschenk an Dich anzuneh-
men.  

Das Familiengo琀琀esdiens琀琀eam 

Ostergottesdienst 
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Liebe Gemeinde, 
ich blicke dankbar auf die vier Wo-
chen zurück, die ich bei euch als 
Prak琀椀kant verbringen dur昀琀e. Ich 
habe neue Erfahrungen gemacht, 
konnte meine Gaben einbringen 
und viel Mo琀椀va琀椀on für meine Mas-
terarbeit mitnehmen, mit der ich im 
September mein Theologiestudium 
abschließen werde. 
 

Das Ziel des Prak琀椀kums war es, 
noch mehr Einblicke in Gemeinde 
und den Berufsalltag des Pastors zu 
gewinnen und Inhalte aus dem 
Theologiestudium in der Praxis zu 
ver琀椀efen.   
In der kurzen Zeit dur昀琀e ich in vie-
len Teams der Gemeinde mitwirken 
und war angefangen von den Pfad-
昀椀ndern, über Jugend und Studie-
rendenarbeit auch bei der Sta昀昀-

Dienstbesprechung, bei der Ge-
meindeleitung als auch bei der 
Spätlese und vielen weiteren 
Teams mit dabei und dur昀琀e die 
Pastoren in der Verkündigung un-
terstützen. 
Ich habe euch als eine Gemeinde 
kennengelernt, die ihre Vision nicht 
nur formuliert, sondern auch in ih-
ren Herzen verankert hat und sich 

diese in allen Bereichen der Ge-
meinde äußert. Insbesondere ha-
ben wir, meine Frau und ich,  die 
Gemeinscha昀琀 durch gemeinsame 
Mahlzeiten, viele verschiedene An-
gebote und die Skifreizeit erlebt. 
Dabei ist es so schön, dass wir 
durch euch Go琀琀es Gas琀昀reund-
scha昀琀 erleben dur昀琀en, die meiner 
Frau und mir ebenfalls so wich琀椀g 
ist.  
 

Zusammenfassend hat mich das 
Knüpfen von Beziehungen, das Ein-
lassen auf neue Menschen, das 
Übernehmen von verschiedenen 
Aufgaben, das selbstständige Pla-
nen des Alltags, das Vorbereiten 
und Halten von Predigten und das 
Ringen um Lösungen in verschiede-
nen Teams mich neu in meiner Be-
rufung und in meinem Wunsch be-
stä琀椀gt, den pastoralen Dienst nach 
meinem Studium anzustreben. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir 
auch nach meinem Prak琀椀kum die 
Gemeinde gemeinsam besser ken-
nenlernen dürfen und freuen uns 
schon sehr auf die Gemeindefrei-
zeit im Juni.  

Viele Grüße  
Marek Glave 

Einblicke ins Gemeindepraktikum  
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Freizeit des Biblischen  
Unterrichts 2023 –  
Eine neue Perspektive! 
 

Wir grüßen Euch ganz herzlich di-
rekt von der Freizeit. Wir haben 
tolles We琀琀er und stehen kurz vor 
unserem großen Grillen (wir haben 
echt mega Hunger).  
 

Die Freizeit 昀椀ndet dieses Jahr unter 
dem Thema sta琀琀: „Fresh 3 eine 
neue Perspek琀椀ve“.  
 

In einer ersten Andacht am Freitag-
abend spielte die Bibelstelle  aus 
Psalm 119, 105 eine große Rolle: 
„Dein Wort ist eine Leuchte für 
mein Leben, es gibt mir Licht für 
jeden nächsten Schri琀琀.“ Wenn wir 
heute an Licht denken, fallen uns 
moderne Lichtquellen ein, die die 
Umgebung weit ausleuchten kön-
nen. Der Psalmbeter ha琀琀e wohl 
eher eine Öllampe im Blick, die ge-
rade so das Sich琀昀eld erhellt hat. 
Go琀琀 leitet uns Schri琀琀 für Schri琀琀, 
auch wenn wir nicht kilometerweit 

hinaussehen können. Heute Abend 
(Samstag) steht noch ein besonde-
res Highlight auf dem Programm. 
Rapper Lims aus Ghana wird uns 
besuchen kommen. Er ha琀琀e ur-
sprünglich den Künstlernamen 
Andrey Bolton. Es ging ihm zu-
nächst darum, unter diesem Namen 
berühmt zu werden. Doch ein Un-
fall und Schicksalsschläge sollten 
seine Ziele verändern. Von nun an 
wollte er Go琀琀 mehr in den Fokus 
nehmen und er nennt sich deshalb  
seitdem Rapper Lims = Lord Jesus 
is my Savior (Deutsch: Jesus ist 
mein Re琀琀er).  
 

Es ist eine unheimlich wertvolle 
Zeit, wenn sieben verschiedene BU
-Gruppen aus dem Kreis FeG Nord-
bayern in Münchsteinach zusam-
men kommen. Und ein tolles Bei-
spiel, wie Kreisarbeit lebendig wird. 
Wie die Freizeit noch weiterging, 
können wir Euch später noch er-
zählen. 

Viele Grüße  
Euer Jan-Carsten Krämer  
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Hätzfeld hat’s am Samstag,  
6. Mai 2023 

 

Die gute Zusammenarbeit aller 
christlichen Gemeinden in Hei-
dingsfeld ist nichts Neues.  
 

Doch dass sich die katholische 
Pfarreiengemeinscha昀琀 Heidings-
feld neben der Evang.-Luth. Kir-
chengemeinde Würzburg-St. Paul 
und der Freien Evangelischen Ge-
meinde (mit deren organisatori-
schen Hilfe) an einem Stand in gu-
ter Lage im Städtle präsen琀椀eren 
konnte, das war neu.  
 

Insgesamt haben sich 28 Mitarbei-
ter zu verschiedenen Zeiten die 
Aufgaben geteilt. 
 

Über das Gemeindeleben informie-
ren, und bei einer Tasse Ka昀昀ee 
zwanglos für persönliche Fragen da 
zu sein, darum ging es an diesem 
Tag.  
Besonderes Interesse fanden Kin-
der beim Selbstgestallten eines 
Mu琀琀ertaggeschenkes. 
 

Die Kinder dur昀琀en Blumentöpfe 
bemalen, bep昀氀anzen und zusam-
men mit einem kleinen Geschenk-
päckchen, in dem ein Schokoladen-
herz und ein Brief mit der Zusage 
„Du bist wertvoll“ drin war, der 
Mu琀琀er zum Mu琀琀ertag mitnehmen. 
 

Von den Gideons konnten knapp 
100 Bibeln in verschiedenen Spra-
chen weitergegeben werden. 
 

Toni Barthel brachte noch ein Zau-
berkreuz mit, das sich nur mit 
Überlegung und Geschick lösen 
ließ. Viele Kinder ha琀琀en ihre Freu-
de daran, zu sehen, wie Papa oder 
Mama sich mühten.  
 

Ein spezielles Thema der kath. Pfar-
reiengemeinscha昀琀 war die Lehre 
über die Heilkräuter von Hildegard 
von Bingen.  
 

Der gelungene Tag macht Mut, 
wieder einmal im Kreis von vielen 
christlichen, sozialen Einrichtungen 
und Vereinen dabei zu sein. 

 

Jürgen Kern  

Fotos: h琀琀ps://www.wuerzburg-fotos.de/wuerzburger-stad琀琀eile/heidingsfeld/ 
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